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a^so lablccht auffgelegt/ nimbt alle Geschwulst und Schmutzen hinweg,
^u. Dieses muß man in einem Tag 2. mahl überlegen.
Item
Item
I«m
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item:

Ist gut das Wasser.
Der goldene Essig.
DerAttich-Safft.
DieAttich-Salßen.
DteGeschwulftlSalßen.
Die Cronabeth-Salßen.
DerWund-Balsamb.
Das Oel.
Das StorchemOel.
DieAl/abaster-Salben.
DieAltheoe-Salm.
Die Bettler-Salben.
Die Salm.
Das Froschlaich-Pflaster.
Das Menig-Pfiaster.
Das Meliloten-Pfiaster.
Der Geschwulst-Rauch»
Die Rauch-Kertzen.
Die Purgier.
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l^UM.2.

l^um.4.

allerley Meschwär.
Die DiXta wie im Grind.

N° 1. Ein bewehrte Artzncy vor Gcschwar.
Imb das Weiß v°on einem Ay/zerschlag esgar wol/ gieß darunter

ein halben Leftel voll Iohannes'Ocl/oderBaumsl/auch ein Mesi
serspitz Saffran/ vermisch wol/ laß auffein Glütl wol warm wer¬

den/ doch nicht zu haiß/ netz ein Tüchl darein/ und legs über.
>l° 2. Ein anders.

Mstlich nimb ein rohen Ayr-Dotter/ ein Wesserspitz Saltz / und ei¬
ner Arbes groß Haasen-Schmaltz/ rührs durcheinander/schneid
ein Tüchl eines Pfennings breit/ so groß du das Loch im Ge,

schwa'r haben wilst/streich das Taigldarauff/wo es am waichestm ist/
legs auff/ es ziecht auß/mW heulet gar geschwind.
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>l° 3. Vor allerley Geschwür und Schaden.
^AßpavpelwGaiß-Milchgesotten/ daß dick wie ein Köchl wird,

misch darunter blau Vetgl-oder weiß Lilien-Oel/undauffein
zweyfaches Tüchl gestrichen/und übergelegt.

4. Pfiaster vor allerley Geschwär und Schaden.
^AnnimbtLolum^.rmenum H.Loth/ Gersten-Mehl/ schweinen

Schmaltz / Honig / jedes 4. Loth /das schweinene Schmaltz und
Hsnig laß zergehen/ vermisch die andern Stück darein.

Item: Der goldene Essig. lol.zs. Num.i.
Item: Das Cardobcnedict-Oel. s«l.6i. l>lum.6.
Item: Die Vettler-Salben. lal.7s. I>lum. 5.
Item: DieGeschwa'r-Salm. ^1.77. Num.ia.
Item: Die Salben. sul.442. ^um.4.

Uor das Mefröhren.
1. Ist dieses gut>
Imbhart-gefrohrneRüben/ zu Blätlein gefchnittt«/ rost sie in
Butter gar wohl braun/ 2. Mtsserfpitz gcstojscncs süß Holtz/und
anderthalb Messerspitz gelöschten Kalch / mach von obigen

Schmaltz und dem Pulver ein Salben/ streichs auff ein Tüchl/ und
legs auff/ vor ein Rüben muß ein Ay groß Butter seyn.
n°2. Ein andere Salben daroor.

M nimbt Hirschen'Inschlicht/ laß zergehen/ dann hart gefrohrne
Rüben/ hart gefrohrne Korn-Eher/ gesrohrnes Ga'nß-Koth/al-
les klein geschnitten/ damn gerührt/ laß im Inschllcht sieden/

und hernach salbe dich/ es HM.
N° 3. Wann ein Mensch die Fuß erfröhrt hat.

Imb ein gefrohrne Rüben/ brate sie waich/ und Wickel sie zu Nacht
umb die Zehen/ so heiß du es erleyden kaust/ es hilfft.

N

N°4. Ein anders darvor.
O muß man geschwind von Anfang ein Honig auffein Fetzl strei¬

chen/ und überlesen/ ziehet die Gesröhr auß.
N°5.
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